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InhaltsverzeichnisLiebe Oberasbacherinnen  
und Oberasbacher,

wir freuen uns sehr, dass erst-
mals seit 2019 unser Weih-
nachtsmarkt stattfinden kann. 
Auch unsere Freunde aus 
Europa sind wieder mit ihren 
Spezialitäten dabei. Ich möchte 

Sie hiermit herzlich einladen, am 3. und 4. Dezember 
auf den Rathausplatz zu kommen!

„Nur durch Wohltätigkeit wird die menschliche 
Gesellschaft eine wahre Menschenfamilie“, meinte 
Johann Evangelist Wagner im 19. Jahrhundert. 
Gerade in diesen schwierigen Zeiten ist es wichtig, 
dass wir zusammenrücken und aufeinander achten. 
Einige Benefizaktionen in Oberasbach – nicht nur zu 
Weihnachten – stellen wir Ihnen auf den Seiten  
4 und 5 vor.

Ausnahmsweise erscheint die nächste Ausgabe von 
„Infos für alle“ schon am 23. Dezember, das erste 
Mitteilungsblatt im neuen Jahr dann erst Anfang 
Februar. Ich wünsche Ihnen eine schöne, besinnliche 
Adventszeit!

Ihre Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin
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„Wir erleben das Unvorstellbare: Krieg in Europa“
Zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger, Mitglieder des Stadtrates 
und Abordnungen von Ver-
einen haben an den Gedenkver-
anstaltungen am Volkstrauertag in 
Oberasbach teilgenommen.
Erste Bürgermeisterin Birgit Huber 
betonte in ihrer Ansprache, dass wir 
uns heute in einer Lage befinden, 
die wir vor zwölf Monaten noch für 
unvorstellbar hielten: Krieg mitten in 
Europa. Die Opfer von Krieg, Flucht, 
Verfolgung und Gewaltherrschaft 
erleben wir heute wieder unmittel-
bar in den täglichen Nachrichten 
und auch bei uns in Oberasbach. 
„Doch sind aufgrund all dieser Ent-
wicklungen unser Wertekanon und 
unsere Lebensweise gescheitert?“, 
fragte Erste Bürgermeisterin Birgit 
Huber, um gleich die entschiedene 
Antwort zu geben, „Nein, ganz im 
Gegenteil.“ Neben dem Schrecken 
habe dieser Krieg auch eine über-
wältigende Welle der Solidarität und 
Unterstützung in Oberasbach hervor-
gebracht. Dafür dankte Birgit Huber 
allen Menschen und Organisationen, 
die sich daran aktiv auf vielfältige 
Weise beteiligt haben. Gleichzeitig 
verlieh sie ihrer Hoffnung Ausdruck, 
dass sich dieser Krieg nicht zu einem 
Flächenbrand entwickelt und Russ-
land und die Ukraine nach diesem 
Krieg zu einem Prozess der Aus-
söhnung finden können, wie er nach 

dem 2. Weltkrieg in Europa in einzig-
artiger Weise gelungen ist.
Der Posaunenchor St. Lorenz, Ver-
treter der Blaskapelle Oberasbach 
und der Männerchor Anwanden-
Oberasbach haben den Kranz-
niederlegungen am Ehrenmal in 
St. Lorenz und am Mahnmal auf 
dem Unterasbacher Friedhof einen 
würdigen Rahmen verliehen.
Pfarrer Thomas Meister von St. 
Stephanus stellte seinen geist-
lichen Impuls unter das Bibelzitat 
„Schwerter zu Pflugscharen“ und 

drückte damit seine Hoffnung auf 
Frieden aus. Das traditionelle Toten-
gedenken sprach auf dem Friedhof 
in diesem Jahr Margit Fischer vom 
vdk-Ortsverband.
Abschließend hob Birgit Huber noch 
einmal die Bedeutung des Volks-
trauertages hervor. Insbesondere 
auch persönlich an Heinrich Honal 
gerichtet, selbst noch Soldat im 2. 
Weltkrieg, versprach sie, dass der 
Volkstrauertag weiterhin fester Be-
standteil unserer Erinnerungskultur in 
Oberasbach bleibt.

Kranzniederlegung am Mahnmal mit Norbert Schikora, Birgit Huber, �  
Stefan Ehrhardt und Sandra Müller-Ehrhardt

Neues aus Oberasbach

Räum- und Streupflicht der Grundstückseigentümer
Die Stadt Oberasbach weist auf-
grund der ab jetzt zu erwartenden 
Schneefälle auf die gemäß Orts-
recht bestehende Räum- und 
Streupflicht hin.
Die Eigentümer (oder dinglich Be-
rechtigten) von Grundstücken, die 
innerhalb geschlossener Ortslage 

an öffentlichen Straßen angrenzen 
(Vorderlieger) oder über diese 
öffentlichen Straßen mittelbar er-
schlossen werden (Hinterlieger) sind 
verpflichtet, zur Verhütung von Ge-
fahren die Gehbahnen dieser Straßen 
auf eigene Kosten in sicherem Zu-
stand zu erhalten.
Die Vorder- und Hinterlieger 
haben die Sicherungsfläche an allen 
Tagen in der Zeit von 7.00 Uhr bis 
20.00 Uhr von Schnee zu räumen und 
bei Schnee, Reif- oder Eisglätte mit 
geeigneten abstumpfenden Stoffen 
(z.B. Sand, Splitt, jedoch nicht mit 
ätzenden Mitteln) zu bestreuen oder 
das Eis zu beseitigen.

Die Verwendung von Tausalz ist 
dabei grundsätzlich verboten (als 
Ausnahme ist das Streuen von Tau-
salz auf Treppen und bei Eisregen 
möglich).
Die Sicherungsmaßnahmen sind bis 
20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie 
es zur Verhütung von Gefahren er-
forderlich ist.
Es sind auch solche Gehwege zu 
räumen und zu streuen, an die das 
Grundstück angrenzt, zu denen 
jedoch kein Ausgang vorhanden ist.

Weitere Informationen finden Sie 
auf www.oberasbach.de unter dem 
Suchbegriff „Streupflicht“.
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Thema des Monats

„Schauen wir aufeinander in schwierigen Zeiten!“
Nicht nur zu Weihnachten: Wohltätigkeitsaktionen in Oberasbach

Sei es der Weihnachtswunschbaum 
oder die Benefiz-Handarbeitsrunde 
im Treffpunkt Alte Post, die viel-
fältige Hilfe für die Oberasbacher 
Ausgabestelle der Fürther Tafel 
e.V. oder eine private Initiative an 
Silvester – hier stellen wir Ihnen 
einige Beispiele vor, wie wohl-
tätiges Engagement für unsere 
Mitmenschen in Oberasbach aus-
sehen kann.
Wunschkarte aussuchen, Wunsch 
erfüllen und das Geschenk festlich 
verpackt abgeben: Der Weihnachts-
wunschbaum des Oberasbacher 
Quartiersmanagements der Diakonie 
Fürth ist eine von vielen wunder-
baren Ideen von Renate Schwarz 
– und leider gibt es immer mehr 
Mitbürger, die vielleicht nur auf 
diesem Wege etwas unter den Christ-
baum gelegt bekommen: Beim Start 
der Aktion, die v.a. für Menschen 
aus lokalen Seniorenheimen oder 
Tafel-Kunden gedacht ist und die 
immer eine überwältigend positive 
Resonanz hatte, waren es  
115 Wunschkarten, letztes Jahr 160, 
und nun sind es schon 200. „Ich 
kenne oft die Geschichten hinter 
den meist rührend bescheidenen 
Wünschen. Ein neues Nachthemd, 
Rasiercreme, einen Gutschein für 

eine Taxifahrt zum Arzttermin, 
Zigaretten. Oder ein Massageöl, 
Schokolade, einen Wandkalender mit 
Naturmotiven. Wenn man in einem 
Seniorenheim lebt und kein Taschen-
geld bekommt, ist so etwas schon 
ein kleiner Luxus. Das Schöne an 
unserem Wunschbaum ist, dass man 
Gutes direkt hier vor Ort in Oberas-
bach tun kann – das ist oft der An-
reiz zu helfen. Es sind überwiegend 
Menschen, die keine Ehepartner oder 
Kinder (mehr) haben. Ich möchte 
aber immer auch pflegende An-
gehörige bedenken, die oft aus-
gebrannt und am Ende ihrer Kräfte 
sind – einfach als kleine Freude, als 
Zeichen der Wertschätzung. Schließ-
lich leisten sie durch ihren Einsatz 
einen Dienst an der Gesellschaft und 
sollen so etwas zurückbekommen“, 
erzählt Renate Schwarz.
Der Wunschbaum, der eigens vom 
städtischen Bauhof gebastelt worden 
war, hat übrigens noch eine weitere 
Funktion. Denn wenn alle Wunsch-
karten abgeholt sind, heißt es ab 12. 
Dezember „Weihnachtspost für Dich“: 
Hier kann man an den abgeleerten 
Baum schöne selbstgestaltete Weih-
nachtskarten hängen, so dass sich 
jede/r dort einen Festtagssgruß für 
einen lieben Menschen mitnehmen 
kann.

Mit Strick- und Häkelnadel �  
Freude bereiten
Seit diesem Sommer gibt es im 
Treffpunkt Alte Post auch das An-
gebot „Häkeln, Stricken, Gutes tun“ 
des Quartiersmanagements. Schals, 
Mützen, Decken, Strümpfe u.v.m. 
– alle entstandenen Handarbeiten 
werden über die ehrenamtliche 
Initiatorin Jutta Schneider, die von 
Renate Schwarz unterstützt wird, an 
verschiedene Einrichtungen weiter-
gegeben. So freuten sich bisher bei-
spielsweise Straßenambulanz, Bahn-
hofsmission, eine Frühchen-Station, 
ein Mutter-Kind-Haus, eine Wärme-
stube für Obdachlose, ukrainische 
Flüchtlinge oder Alten- und Pflege-
heime über viele schöne Sachen. Der 
Stricktreff findet alle 14 Tage immer 
montags statt. Wollspenden werden 

Übergabe der Wunschbaum-Geschenke 2021 an das Seniorenpflegehaus 
Sonnenbogen durch das Oberasbacher Christkind und Renate Schwarz (rechts)

Die Damen vom Handarbeitstreff um 
Jutta Schneider (Mitte)�  
� Foto: (c) Renate Schwarz

Noch bis 11. Dezember sind Wunsch-
karten zu haben (je nach Nachfrage), 
bis 19. Dezember müssten Sie Ihr 
Geschenk für den Weihnachts-
wunschbaum bei Renate Schwarz 
im Treffpunkt Alte Post (Am 
Rathaus 6), beim Kulturamt im 
KuBiZ (Am Rathaus 8) oder in der 
Stadtbücherei abgeben!�  
� Foto: (c) Renate Schwarz
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übrigens gerne angenommen, sie 
können im Foyer des Treffpunkt Alte 
Post in die bereitgestellte Kiste ge-
legt werden.

Vielfältige Unterstützung �  
für die Tafel
Die Ausgabestelle Oberasbach der 
Fürther Tafel e.V. habe inzwischen 
doppelt so viele Kunden wie noch 
vor einem Jahr, berichten die ehren-
amtlichen Teamleiter Josef Winkler 
und Harald Krug. Dem 45-köpfigen 
Helferteam wird das ganze Jahr 
über vielfältige Hilfe zuteil: In der 
benachbarten Kirche St. Stephanus 
beispielsweise sind Sammelkisten 
für haltbare Lebensmittel aufgestellt, 
die das Tafel-Team immer mittwochs 
zur Ausgabe abholt. Der Frauenkreis 
der Gemeinde sammelt bei seinen 
Treffen ebenfalls Lebensmittel für 

sie. „In der katholischen Pfarrei St. 
Johannes organisieren einige Damen 
Spendenaktionen für verschiedene 
Hilfsorganisationen, für uns sind die 
Gaben des vierten Adventssonntags 
gedacht. St. Johannes spendete uns 
außerdem Lebensmittel. Nach den 
Erntedank-Gottesdiensten in St. 
Lorenz und St. Stephanus wurde die 
Kollekte an uns weitergegeben. Auch 
einige Privatleute bringen immer 
wieder Lebensmittel vorbei. Das alles 
hilft uns bei der Versorgung unserer 
Kunden. Dafür sind wir sehr dank-
bar“, so Josef Winkler. In der Weih-
nachtszeit kommen nun noch die 
Wunschbaumaktion hinzu und erneut 
auch das Angebot des Restaurants 
Salento (ehemals Sartiglia) in der 
Meißener Straße 49, Tafel-Kunden zu 
einem Mittagessen einzuladen, dies-
mal am 8. Dezember. Restaurantbe-
treiber Giovanni Carbone verwöhnt 
dann wie bereits dreimal zuvor die 
Gäste mit italienischen Leckereien – 
die Anmeldung erfolgt über die Aus-
gabestelle in Unterasbach. „Gerade 
in der jetzigen Zeit eine wunderbare 
Geste“, freuen sich Josef Winkler und 
Harald Krug.

Silvester-Aufmerksamkeit �  
für hundert Personen
Eine besondere Aktion plant die 
Oberasbacher Ärztin Dr. med. Bao 
Thanh Thy Chau: Sie möchte  
am 31. Dezember von 11 bis 13 Uhr 
im Foyer von Am Rathaus 14  
(Eingang zwischen Eisdiele und 
Bäckerei) hundert Personen eine 
kleine Aufmerksamkeit überreichen 
– in Form eines Lunchpakets. Ziel-

gruppe seien alleinstehende, ein-
same Menschen, Hilfsbedürftige 
oder Menschen, die sich über ein 
einfaches Geschenk freuen würden. 
„In meiner Klinikzeit habe ich oft er-
lebt, dass an Silvester viele Menschen 
besonders einsam sind. Manche 
wollten sich sogar stationär auf-
nehmen lassen, nur um zum Jahres-
wechsel nicht allein zu sein oder 
um eine warme Mahlzeit zu haben. 
Diese Schicksale haben mich zu-
tiefst berührt. Deshalb verbringe ich 
seither immer den Silvestertag mit 
einsamen, bedürftigen Menschen, 
lade eine Person zum Essen ein 
oder bringe Essen mit. Dieses Jahr 
nach Corona-Pandemie, Kriegsnach-
richten, Inflation und Energiekrisen 
möchte ich gleich hundert Menschen 
unter dem Motto ‚Gesundheit und 
Frieden für 2023‘ eine kleine Freude 
bereiten. Ich möchte den Menschen 
gerne damit Mut und Hoffnung 
machen, dass Mit- und Füreinander 
immer besser ist und länger währt 
als Gegeneinander“, erläutert die aus 
Vietnam stammende Allgemeinärztin.

Ähnlich denkt Quartiersmanagerin 
Renate Schwarz: „Ich würde mir zum 
Fest und fürs neue Jahr wünschen, 
dass das Miteinander nicht verloren-
geht. Auch mit kleinen Aktionen kann 
man viel bewirken.“ Bürgermeisterin 
Birgit Huber, die 2020 das erste Ge-
schenk für den Oberasbacher Weih-
nachtswunschbaum abgegeben hat, 
ergänzt in diesem Sinne: „Schauen 
wir aufeinander in schwierigen 
Zeiten! Und vielen Dank Ihnen allen 
für Ihre Hilfe!“

Vorsicht, Betrugsversuch!
In Oberasbach soll eine Dame unterwegs sein, die vorgibt, Geldspenden für die Tafel zu sammeln.  
Dies ist ein Betrugsversuch, bitte nichts geben! Die Tafel Fürth e.V. sammelt auf diesem Weg kein 
Geld.  
Fragen Sie entweder nach Namen und Ausweis oder lassen Sie die Frau gehen und verstöndigen 
Sie direkt die Polizei, damit diese der Sache nachgehen kann!

Salento-Restaurantleiter Giovanni 
Carbone, der mit seinem Team am 
8. Dezember wieder Tafel-Kunden zu 
einem Mittagessen einlädt.�  
� Foto: (c) Oberasbacher Ausgabestelle 
� der Fürther Tafel e.V.
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Ehrenamt in Oberasbach: Die Freiwillige Feuerwehr
In loser Folge stellen wir Ihnen 
ab dieser Ausgabe Gruppen, 
Institutionen, Vereine und Einzel-
personen vor, die sich in unserer 
Stadt ehrenamtlich engagieren 
und so einen wertvollen Beitrag 
zu unserem Gemeinwesen leisten. 
Zum Auftakt geht es diesmal um 
die Freiwillige Feuerwehr, eines 
der wichtigsten Ehrenämter über-
haupt.
Die drei Wehren in unserer Stadt – 
Altenberg, Oberasbach und Rehdorf 
– sind Freiwillige Feuerwehren (FF), 
d.h. dass unsere rund 150 aktiven 
Feuerwehrleute alle Einsätze, die 
Pflege der Gerätschaften, Aus-
bildungen, Übungen und Sicher-
heitswachen unentgeltlich und meist 
in ihrer Freizeit erledigen. Ehren-
amtlich eben! Knapp 94 Prozent 
aller Feuerwehrleute in Deutschland 
sind Ehrenamtliche, in fast allen 
Kommunen zu 100 Prozent. „Immer 
wieder verwundern mich daher An-
nahmen wie ‚Die Freiwillige Feuer-
wehr ist doch nicht so wichtig, wenn’s 
brennt und man 112 wählt kommt 
eh‘ die richtige Feuerwehr‘“, erzählt 
Stefan Kleinlein, Kommandant der FF 
Rehdorf. „‘Wenn´s brennt‘ kommen 
unsere Freiwilligen Feuerwehren 
mit gut ausgebildeten und hoch-
motivierten Frauen und Männern 
und helfen jedem der in Not geraten 
ist, egal ob Sonntagmittag oder um 
drei Uhr nachts. Umso wichtigster 
ist es, dass sich immer genügend 
Bürgerinnen und Bürger in den 
Feuerwehren engagieren. Sich für 
die Gemeinschaft einsetzen und im 
Notfall unseren Mitmenschen helfen, 

Kameradschaft und Zusammenhalt, 
Spannung und Abwechslung – das 
macht die Tätigkeit in der Freiwilligen 
Feuerwehr aus, so macht Ehrenamt 
Spaß.“
Über 236 Einsätze haben die Feuer-
wehren Altenberg, Oberasbach und 
Rehdorf dieses Jahr schon geleistet. 
Feuerwehr ohne Ehrenamt – un-
bezahlbar! Wussten Sie schon? Die 
Einsatzart „Brände löschen“ stellt 
dabei einen kleinen Anteil dar. Über 
85 Prozent aller Einsätze fallen unter 
die Rubrik „Technische Hilfeleistung“, 
wie z.B. Überschwemmungen, Sturm-
schäden oder Verkehrsunfälle. Da das 
Einsatzgebiet der FF hier viele ver-
schiedene Gebiete wie Wälder und 
landwirtschaftliche Flächen, aber auch 
Stadtgebiete, große Verkehrsstraßen, 
Eisenbahnstrecken und Fabriken be-
inhaltet, reicht das Einsatzspektrum 
von der einfachen Ölspurentfernung 
bis hin zu Großbränden oder Ge-
fahrengutunfällen. „Unsere Feuer-
wehrleute helfen rund um die Uhr, 
wenn der Bürger sie braucht. Sie 
lassen alles stehen und liegen, um 
Menschen oder Tieren in der Not zu 
helfen. Auch für ihre Angehörigen ist 
es nicht immer einfach, wenn man 
etwa das Fußballspiel des Sohnes 
verpasst oder die Tanzvorführung der 
Tochter. Deshalb ist es umso wichtiger 
einfach mal Danke zu sagen“, findet 
Christian Kürthy, neuer Kommandant 
der FF Oberasbach. Stefan Hessel, 
Kommandant der FF Altenberg, er-
gänzt: „Ich würde mir wünschen, dass 
mehr motivierte Bürgerinnen und 
Bürger zu den Feuerwehren kommen 
und aktiv helfen.  

Denn es kann jeden treffen, dass er 
die Feuerwehr benötigt und dann 
wäre er froh, wenn jemand kommt. 
Generell fände ich mehr Wert-
schätzung für das Ehrenamt der Frei-
willigen Feuerwehren gut, denn was 
sie für die Stadt leisten ist immens.“
Das Eintrittsalter für die Kinderfeuer-
wehr beträgt 6 Jahre, für die Jugend-
feuerwehr 12 Jahre, für den aktiven 
Einsatzdienst 18 Jahre. Der aktive 
Feuerwehrdienst kann bis zum 65. 
Lebensjahr ausgeübt werden. Wer 
in Oberasbach wohnt oder arbeitet, 
Freude am Helfen und technisches 
Interesse hat, den erwartet hier 
eine sehr abwechslungsreiche, 
verantwortungsvolle und sinn-
stiftende Freitzeitbeschäftigung, eine 
professionelle Ausbildung, zahlreiche 
Lehrgänge und Übungen – und 
Teamgeist und Spaß!
Ist Ihr Interesse geweckt? Dann 
melden Sie sich einfach bei einer 
der drei Oberasbacher Feuer-
wehren! Mit diesem QR-Code 
gelangen Sie auf die FF-Unterseite 
auf unserer Homepage mit vielen 
weiteren Infos und allen Kontakt-
daten!

Ab 18 kann man zur aktiven Einsatz-
truppe der Freiwilligen Feuerwehr 
kommen.� Foto: (c) Stefan Kleinlein, FF 
Rehdorf

Technische Hilfeleistung und Unterstützung des Rettungsdienstes – so sehen sehr 
viele Feuerwehreinsätze aus.� Foto: (c) Thomas Klein

Neues aus Oberasbach
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Begrüßung der neuen Führung der FF Oberasbach
Am 10. November waren Christian 
Kürthy, der neue Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Oberas-
bach, und sein Stellvertreter Stefan 
Böckler zum Antrittsbesuch im 
Rathaus.
„Ich gratuliere herzlich zur Wahl und 
wünsche Ihnen alles Gute für dieses 
wichtige Amt. Mögen Sie immer 
sicher und gesund von den Einsätzen 
zurückkehren.“ So beglückwünschte 
Erste Bürgermeisterin Birgit Huber 

die Nachfolger von Klaus Kondert 
und Thomas Ernst. Sie betonte die 
Bedeutung von Zusammenhalt und 
Austausch mit den Kollegen, der für 
diese Arbeit unerlässlich sei. 

Ihre Glückwünsche überbrachten 
auch Dritter Bürgermeister Marco 
Haas sowie Angela Weisel, Leiterin 
des städtischen Ordnungsamts, 
und Thorsten Schlichting, Leiter für 
öffentliche Sicherheit und Ordnung.

Christian Kürthy (3.v.r.) und Stefan 
Böckler (3.v.l.), umrahmt von Birgit 
Huber, Thorsten Schlichting, Angela 
Weisel und Marco Haas

Sternsinger gesucht!
Unter dem Motto „Kinder stärken, 
Kinder schützen – in Indonesien 
und weltweit“ ziehen die Stern-
singer der Pfarrei St. Johannes 
2023 wieder in gewohnter Form 
durch die Straßen Oberasbachs.
Sie bringen in ihren Kasper-, 
Melchior- und Baltasar-Gewändern 
den Segen Gottes in jedes Haus und 
sammeln Spenden. In diesem Jahr 
vor allem, um Kinder und Jugend-
liche in Indonesien und weltweit vor 
jeglicher Art von Gewalt zu schützen.
Bist du bereits in der dritten Klasse 
und in der Zeit vom 1. bis 6. Januar 

2023 in Oberasbach? Dann kannst 
du dich an der Sternsingeraktion in 
St. Johannes beteiligen! Mitmachen 
kann jede und jeder – man muss 
auch nicht katholisch sein.
Die Sternsinger laufen an den sechs 
Tagen jeweils am Nachmittag und 
essen danach gemeinsam zu Abend. 
Natürlich kann sich jeder Sternsinger 
selbst aussuchen, an welchen Tagen 
er oder sie mitmachen möchte.

Anmeldungen liegen in der Kirche St. 
Johannes aus und sind zum Down-
load auf der Homepage der Kirche 

www.st-johannes-oberasbach.de  
verfügbar. (Anmeldeschluss:  
12. Dezember 2022)

Die Sternsinger bei ihrem Besuch 
2019 im Rathaus mit Zweitem Bürger-
meister Norbert Schikora

Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten 
für Angelika Wimmer
Am 11. November hat Dr. Markus 
Söder im Germanischen National-
museum Nürnberg 54 Frauen und 
Männern aus Franken und der 
Oberpfalz das Ehrenzeichen des 
Bayerischen Ministerpräsidenten 
für Verdienste im Ehrenamt aus-
gehändigt. Darunter auch Angelika 
Wimmer aus Oberasbach.

Angelika Wimmer bekam das Ehren-
zeichen überreicht für fünf Jahr-
zehnte Engagement bei Karnevals-
gesellschaften, u.a. als Betreuerin 
der Prinzengarde, als Trainerin 
und als Vorstand und Präsidentin 
des KG Blau-Rot Unterasbach e.V., 
deren Ehrenpräsidentin sie heute ist. 
Die Liebe der 70-jährigen Friseur-
meisterin zum närrischen Brauchtum 
geht noch weiter: Angelika Wimmer 
ist zudem Ehrenmitglied im Festaus-
schuss Nürnberger Fastnacht e.V. und 
Ehrenmitglied im Fastnachtsverband 
Franken. „Es ist immer wieder be-
eindruckend, wenn sich Menschen 
teilweise über Jahrzehnte ehrenamt-
lich engagieren. Ich gratuliere Dir, 
liebe Angie, ganz herzlich zu dieser 
schönen Würdigung – vielen Dank, 

dass Du mit Deiner Arbeit für die 
Blau-Roten die Oberasbacher Ver-
einslandschaft so bunt und fröhlich 
gemacht hast!“, kommentiert Erste 
Bürgermeisterin Birgit Huber.
Das Ehrenzeichen des Bayerischen 
Ministerpräsidenten ist seit 1994 
ein Zeichen des öffentlichen 
Dankes für langjährige, mindestens 
15-jährige aktive Tätigkeit in Ver-
einen, Organisationen und sonstigen 
Gemeinschaften mit kulturellen, 
sportlichen, sozialen oder anderen 
gemeinnützigen Zielen.
Übrigens: Die KG Blau-Rot 
Unterasbach e.V. sucht Verstärkung! 
Weitere Infos und Kontakt:  
www.kgblau-rot.deMinisterpräsident Dr. Markus Söder 

überreicht Angelika Wimmer das 
Ehrenzeichen und eine Urkunde.
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Für Sie neu bei der Stadt Oberasbach
In den folgenden Interviews stellen 
wir Ihnen unsere Neuzugänge aus 
dem Sozialbereich vor.

„Das Gesamtpaket ist mega!“
Christopher „Chris“ Keller ab-
solviert ein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) im Jugendhaus OASIS.

Willkommen, Chris! Wie kommt 
ein 15-Jähriger aus Stein auf die 
Idee ein FSJ in Oberasbach zu ab-
solvieren?
Ich bin hier vier Jahre lang auf die 
Pestalozzi-Mittelschule gegangen 
und kenne das OASIS schon aus 
dieser Zeit. Hier habe ich oft ein 
günstiges Mittagessen bekommen, 
mit meinen Freunden auf der Play-
station gezockt oder Musik gehört. 
Im Sommer habe ich meinen quali-
fizierten Abschluss gemacht. Da ich 
gern auf die FOS gehen und später 
im sozialen Bereich arbeiten möchte, 
kann ich beim FSJ praktische Er-
fahrungen sammeln. Ich kann mir 
auch vorstellen Sozialpädagogik zu 
studieren.

Was sind deine Aufgaben  
als FSJler?
Ich bin allgemein für die Jugendbe-
treuung zuständig. Ich bereite kleine 
Snacks zu, die für einen symbolischen 
Betrag angeboten werden.
Oder ich schließe den Kids nach dem 
Essen den Computerraum auf. Ich 
verteile Brettspiele oder Billardstöcke 
oder gebe die Playstations raus. Wir 
führen auch Gespräche, um heraus-
zufinden, was los ist, wenn jemand 
nicht gut drauf ist. Das machen aber 
eher die hauptamtlichen Mitarbeiter.

Wie waren deine ersten Wochen?
Sehr gut. Da ich ja vorher als Be-
sucher oft hier war, kannte ich schon 
alle. Ich höre auch gern mit der 
großen Bluetooth-Box Musik. Die hat 
echt gut Bass. Ich kann nur sagen: 
Das Gesamtpaket im OASIS ist mega!

Was ist dein Lieblingsort  
in Oberasbach?
Das Billardzimmer im OASIS.

Was sind deine Freizeit-
beschäftigungen?
Ich mache viel Musik, spiele Schlag-
zeug, Gitarre und neuerdings Klavier. 
Außerdem chille ich gern mit meinen 
Freunden oder zocke mit ihnen 
Videospiele.
Vielen Dank für das Gespräch 
und viel Spaß bei deiner weiteren 
Arbeit!

„Ich will die Lebens- und  
Lernbedingungen von Kindern  
verbessern“
Seit Beginn des Schuljahres 
2022/23 ist Barbara Janßen Schul-
sozialarbeiterin für die beiden 
Grundschulen in Oberasbach. Die 
41-jährige zweifache Mutter hat 
schon in Zürich, New York und San 
Francisco gelebt und gearbeitet.

Herzlich willkommen, Frau Janßen, 
erklären Sie uns doch bitte zuerst, 
was Ihre Aufgaben als  
Schulsozialarbeiterin sind!
Allgemein könnte man sagen, ich will 
die Lebens- und Lernbedingungen 
von Kindern verbessern. Das be-
deutet zuerst einmal, dass meine 
Tür grundsätzlich für alle Kinder 
offensteht. Mein Büro soll ein 

Rückzugsort sein, in dem alle aus-
sprechen können, was ihnen auf 
dem Herzen liegt. Ich höre mir das 
ohne Vorbehalte an, und wir suchen 
gemeinsam nach einer Lösung. 
Überdies kommen die Lehrer auf 
mich zu, wenn es Probleme in den 
Klassen gibt oder sich einzelne 
Kinder auffällig verhalten. In solchen 
Fällen spreche ich zunächst mit den 
Pädogogen über die Situation und 
dann mit den Kindern. Bei Bedarf 
setze ich mich mit den Eltern in Ver-
bindung. Oft kommen aber auch die 
Eltern auf mich zu, da es für manche 
einfacher ist mit mir als neutraler 
Person zu reden. Dann berate ich die 
Eltern auch in Erziehungsfragen oder 
schwierigen Lebenssituationen.
Als studierte Pädagogin und 
systemische Familientherapeutin in 
Ausbildung lege ich Wert darauf, 
lösungs- und ressourcenorientiert zu 
arbeiten. Wenn es Schwierigkeiten 
mit einem Punkt gibt, dann schauen 
wir gemeinsam: In welcher Situation 
hat das schon mal besser geklappt? 
Was hat das Kind damals anders ge-
macht? Welche „Strategie“ könnte es 
anwenden, um die Situation heute 
besser zu meistern?

Welche Angebote können Sie im 
Rahmen Ihrer Arbeit außerdem 
machen?
Unter anderem biete ich seit den 
Herbstferien Yoga-Einheiten in den 
Pausen an. Im Rahmen von Sozial-
kompetenztrainings für Schulan-
fänger werden wir z.B. trainieren, 
woran man merkt, dass jemand 
ärgerlich ist. Atemübungen werden 
die Selbstwahrnehmung stärken, 
sodass die Kinder lernen, zu fühlen, 
was in ihnen vor sich geht, ohne 
gleich nach außen zu reagieren.

Gibt es Fälle, die Sie nicht lösen 
können? An wen wenden Sie sich in 
einem solchen Fall?
In manchen Situationen ist es besser, 
einen Schul- oder Kinderpsychologen 
zu Rate zu ziehen. Ich kann aber auch 
an Hilfseinrichtungen oder alter-
native Netzwerke vermitteln oder bei 
der Kontaktaufnahme unterstützen.

Vielen Dank für das Gespräch und 
alles Gute für Ihre Arbeit!

Chris Keller an seinem Lieblingsplatz: 
dem Billardzimmer des Jugendhauses 
OASIS 

Zweiter Bürgermeister Norbert 
Schikora (li.) und Markus Träger,  
Geschäftsleitender Beamter der Stadt,  
begrüßen die neue Schulsozial-
arbeiterin Barbara Janßen. 

Neues aus Oberasbach
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Briefe an das Oberasbacher Christkind
Wenn ihr einen Brief oder 
Wunschzettel an das Oberas-
bacher Christkind sendet, so 
wird dieser gewissenhaft gelesen 
und das Christkind schreibt euch 
einen besonderen Brief zurück.

Ganz wichtig ist ein gut leser-
licher Absender. Er sollte neben 
dem Vor- und Zunamen auch die 
Straße mit Hausnummer sowie 
Postleitzahl und Ort enthalten. Nur 
so könnt ihr sicher sein, dass der 
Weihnachtsbrief vom Christkind 
auch bei euch ankommt. Wenn der 
Brief geschrieben ist und im Kuvert 
steckt, kommen die Adresse und 
der Absender drauf. Jetzt noch 
rasch die Briefmarke aufgeklebt 
und ab in den gelben Briefkasten 

der Deutschen Post. Oder ihr werft 
den Brief in den Christkind-Brief-
kasten, der vor dem KuBiZ,  
Am Rathaus 8, steht.

Freut euch schon bald auf euren 
Brief vom Oberasbacher Christkind!

Einsendeschluss  
ist der 16. Dezember 2022.
Bitte Briefe nur auf dem Postweg 
senden. Briefe per E-Mail können 
leider nicht beantwortet werden.

Adresse:
An das Christkind
Rathausplatz 1
90522 Oberasbach
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Volles Haus beim Abschluss des SLFC 2022
Rund 140 Kinder plus Eltern waren 
geladen zur Urkundenverleihung 
und Verlosung der Preise anläss-
lich des SFLC 2022, wie Bayerns 
beliebteste Leseförderaktion gerne 
abgekürzt wird. Gekommen waren 
am 11. November 2022 zwar nicht 
alle, dennoch waren alle vor-
handenen Sitzgelegenheiten in der 
Stadtbücherei besetzt.
„So ein volles Haus wünschen wir 
uns öfter“, begrüßte Büchereileitung 
Edith Backer zu Beginn die fröhlichen 
Gäste und stellte nicht ohne Stolz die 
Zahlen der Auswertung 2022 vor. Es 
gab in der Tat allen Grund zu feiern, 
denn der diesjährige SFLC hatte alle 
Zahlen der Vorjahre getoppt. Hatten 
die Oberasbacher Schülerinnen und 
Schüler bereits 2021 die 100er-Marke 
geknackt, brachten sie es dieses Jahr 
auf stolze 137 Club-Mitglieder: 57 
Jungs und 80 Mädchen waren mit 
von der Partie. Dabei waren mit 105 
Teilnehmern die Grundschulen in 
Oberasbach am besten vertreten. 
Insgesamt haben die Kinder und 
Jugendlichen von Ende Juni bis 
Ende September stolze 1.038 Bücher 
gelesen und bewertet. 242 neue 
Titel waren extra für die Aktion an-

geschafften worden. 124 Teilnehmer 
haben mindestens drei Bücher davon 
gelesen.
So gab es neben einem großen 
Applaus für alle Kinder auch ein Lob 
für die Eltern: „Vielen, vielen Dank, 
dass Sie Ihre Kinder von Anfang 
an zum Lesen ermuntern und den 
Büchereibesuch ermöglichen und 
unterstützen. Kinder, die viel lesen, 
haben nicht nur Vorteile in der 
Schule. Die Freude am Lesen ist auch 
als nicht zu unterschätzender Wert 
fürs ganze weitere Leben zu sehen“, 
betonte Edith Backer in diesem Zu-
sammenhang. Und noch ein Lob 
gab es von der Büchereileitung für 
ihre Kolleginnen Frau Hendrych und 
Frau Kräutlein, die den SFLC mit viel 
Engagement organisiert haben. Die 
über 100 Urkunden hatte das Team 
an Wäscheleinen in der Bücherei 
aufgehängt und jedes Kind durfte 
erst mal suchen. Anschließend gab 
es die Verleihung der Hauptpreise 
an drei Mädchen, die jeweils über 20 
Bücher gelesen hatten. So freuten 
sich Katharina F., Antonia S. und 
Philippa S. über einen Gutschein für 
die Bücherstube Zirndorf. Eine extra 
Auszeichnung für die schönsten ge-

malten Bilder hatten sich Sebastian S. 
und Maximilian B. verdient: Für beide 
gab es Gutscheine für die Boulder-
halle in Zirndorf. Anschließend 
wurden 25 weitere schön verpackte 
Preise an die Anwesenden verlost. 
Am Ausgang schließlich hatte der 
Pelzmärtl bunte Teller mit Nüssen 
und Süßigkeiten für die Kinder da-
gelassen …
Im Zusammenhang mit der Aktion, 
die vom Team der Stadtbücherei 
intensiv im Vorfeld beworben worden 
war, konnten 29 Neukunden ge-
wonnen werden. 
Übrigens: Der Ausweis für die 
Stadtbücherei Oberasbach und die 
Nutzung sind kostenlos. Melden Sie 
sich gerne online auf bit.ly/3E2Pp0p 
bei uns an!

Hobbykünstlermarkt überregional erfolgreich
Perfekte Einstimmung in die Vor-
weihnachtszeit: Beim über die 
Stadtgrenzen hinaus gefragten 
Oberasbacher Hobbykünstler-
markt fanden sich am 5. und 6. 
November 2022 wieder viele 
selbstgestrickte Socken, Mützen 
und Handschuhe, dekorativer 
Weihnachtsschmuck und mit Liebe 
hergestellte Adventskränze.
Wieder einmal konnten die Besucher 
verschiedenste Dekorationsartikel, 
schönen Schmuck und selbstgenähte 
Kleidung bis hin zu tollen Kunst-
werken für jedermann entdecken. 
Natürlich tauschten die Künstler 
auch Tipps und Tricks bei netten Ge-
sprächen mit den Besuchern aus.
Je rund 120 Verkaufstische pro Tag 
luden bei kühlen Außentemperaturen 
zu einem schönen Wochenend-
bummel in die Jahnhalle ein. Viele 
der zahlreichen Besucherinnen und 

Besucher ließen die erfolgreiche Ein-
kaufstour bei einem Stück Kuchen 
und Kaffee oder belegten Semmeln 
und Brezen von der KG Blau-Rot 
Unterasbach ausklingen. Nicht nur 
die Hobbykünstler, sondern auch die 
Stadt Oberasbach zogen eine erfolg-
reiche Bilanz mit einer sehr guten 
Besucherzahl, guten Verkäufen und 
einer gelungenen Veranstaltung.

Vielen Dank an alle Besucher, Aus-
steller, Helfer und an die KG Blau-Rot 
Unterasbach für die leckere Ver-
köstigung! 

Schon jetzt freuen wir uns auf den 
nächsten Markt, der am 11. und 12. 
März 2023 stattfindet. Anmeldungen 
nimmt das Kulturamt ab dem 16. 
Januar 2023 entgegen.
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Märchenlesung mit Reingard Fuchs
Zum Jahresende laden wir unsere 
kleinsten Leser zu einer märchen-
haften Stunde in die Stadtbücherei 
ein.
Dafür konnten wir die bekannte 
Nürnberger Märchenerzählerin 
Reingard Fuchs gewinnen. Sie wird 
Ihren Kindern und Ihnen eine winter-

liche Weihnachtsgeschichte sowie 
andere bekannte Märchen erzählen. 
Dabei kommen auch Bewegung und 
Musik nicht zu kurz.
Wir freuen uns auf einen ganz 
besonderen Jahresabschluss mit 
unseren kleinen Kunden!

Termin: Di, 20. Dezember 2022, 
15.00 bis ca. 16.00 Uhr, Stadt-
bücherei im Rathaus-UG; für 
Kinder von 3 bis 6 Jahre, keine 
Anmeldung nötig; Kosten: 2,00 
Euro für Kinder, 5,00 Euro für Er-
wachsene

Musikalische Lesung mit Fritz Stiegler
Einem ganz einfachen Menschen 
eine Erinnerung geben, darum 
geht es Fritz Stiegler mit seinem 
Roman „Heiner“ und dem gleich-
namigen Musical, das im Sommer 
bei den Cadolzburger Burgfest-
spielen begeistert hat. Ebenso ging 
es am 28. November den zahlreich 
erschienenen Gästen in der Ober-
asbacher Stadtbücherei.

Ein wenig Musical-Atmosphäre kam 
durch die musikalische Begleitung 
zweier Mitglieder der vhs-Band 
Langenzenn auf, die auch aktiv bei 
den Burgfestspielen mitgewirkt 
hatten. So begeisterten Anja Lugert 
(Gesang) und Emil Hubner (Gitarre) 

u.a. mit „Mackie Messer“ aus der 
Dreigroschenoper, „Vive la France“ 
(ein Song von Matthias Lange aus 
dem Musical „Mademoiselle Marie“) 
oder „Imagine“ von John Lennon.
Der Impuls zur Lesung kam vom 
Heimatverein Oberasbach und 
seinem neuen Vorsitzenden Simon 
Rötsch. Die Lesung bildete quasi das 
Schlusslicht der Veranstaltungsreihe 
„Mitgemacht“, die sich das ganze 
Jahr über mit der NS-Zeit im Land-
kreis beschäftigt hat. „Wie konnte 
es zu den zahlreichen Mitläufern 
des NS-Regimes auf den Dörfern in 
der Region und überall kommen?“ 
Mit dieser zentralen Frage be-
schäftigten sich Heimatmuseen und 
-vereine in dieser Ausstellung. An 
acht Stationen wurde die jeweilige 
Geschichte dokumentiert. In Oberas-
bach widmete sich eine Ausstellung 
in der Heimatbox des Heimatver-
eins von Juli bis September dem 
„Hainberg im Nationalsozialismus“. 
In Cadolzburg waren die in feinster 
Sütterlin-Schrift erhaltenen Briefe 
des Knechts Heiner ausgestellt. Wie 
unmittelbar die Geschichte Heiners, 
einem früheren Nachbarn der 
Familie Stiegler in Gonnersdorf, mit 
den großen Ereignissen der Welt-
geschichte zusammenfließt, davon 

erzählt der Autor Fritz Stiegler. 
Dabei wechseln vorgelesene Text-
passagen ab mit in schönster 
Mundart lebendig und authentisch 
erzählten Episoden der Entstehungs-
geschichte seines zweiten Romans. 
Wie schon in „Valentina“ beschäftigt 
sich der Autor mit den kleinen 
Welten. Ist es im ersten Roman das 
Leben einer ukrainischen Zwangs-
arbeiterin, so schildert er in „Heiner“ 
die Anstrengungen des bäuerlichen, 
naturverbundenen Lebens eines ein-
fachen Knechts zur Zeit des National-
sozialismus, seiner Sehnsucht nach 
einem kleinen Glück als Landbesitzer 
und warum er seine große Liebe 
hat gehen lassen, um sich einen 
bescheidenen Zukunftstraum zu er-
füllen.
Mit großem Applaus bedankte 
sich das Publikum beim Autor und 
seinem Team für den mitreißenden 
Abend. Bürgermeisterin Birgit Huber 
hob hervor, wie wichtig es sei, die 
Vergangenheit eben nicht ruhen zu 
lassen: „Das besondere Verdienst 
von Fritz Stiegler ist es, dass er diese 
schwierigen Themen aufgreift und 
uns in einer gut verpackten Weise 
präsentiert, die uns ermuntert, uns 
mit der Vergangenheit in unserem 
Umfeld auseinanderzusetzen.“

Fritz Stiegler in der Oberasbacher 
Stadtbücherei

Kursleitungstreffen der vhs
Geballte Bildung 
und Motivation 
trafen sich am 2. 
November abends 
in der Mittel-

schule: Zum Stelldichein der vhs-
Kursleitungen kamen über 50 der 
250 Menschen, die regelmäßig ihr 
Wissen an andere weitergeben.

Langjährige Kursleitungen, die ihre 
Tätigkeit beenden, wurden in der 
Runde würdig verabschiedet. Das 
Team der Volkshochschule berichtete 
von den Entwicklungen der vhs in 
den vergangenen Corona-Jahren 
und gab einen Ausblick auf das 
kommende Semester. Zusammen mit 
den Kursleitungen wurden Probleme 

und Optimierungsvorschläge ge-
sammelt, um die vhs Oberasbach & 
Roßtal noch besser zu machen.
Das große, vielfältige Angebot 
unserer Volkshochschule lebt von den 
Kursleitungen. Wenn auch Sie Lust 
darauf haben, Ihr Wissen weiterzu-
geben, melden Sie sich gerne bei 
uns: Tel. 0911 96 91-2124
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Exkursion in die Hauptstadt des Fairen Handels 2019
Am 14. November unternahmen 
vier Mitglieder des Aktions-
kreises Fairtrade sowie zwei 
Mitarbeiterinnen aus der Stadtver-
waltung eine Exkursion nach Neu-
markt i.d.OPf., der „Hauptstadt des 
Fairen Handels 2019“.
Bald steht die Re-Zertifizierung der 
Stadt Oberasbach als Fairtrade-Stadt 
an. Um sich zu dem Thema fairer 
Handel auszutauschen, neue Impulse 
zu bekommen und um vor Ort einen 
Eindruck zu gewinnen, wie die Arbeit 
einer Modellstadt für fairen Handel 
und Nachhaltigkeit aussieht, wurde 
dieses Treffen organisiert.
Unsere Delegation wurde von Ralf 
Mützel, dem Amtsleiter des Amtes 
für Nachhaltigkeit, mit fairem Kaffee 
und regionalen Köstlichkeiten im 
modern gestalteten Bürgerhaus 
empfangen. Den Teilnehmenden 
wurde die Nachhaltigkeitsstrategie 
der Stadt vorgestellt. An Beispiel-
projekten erläuterte der Amtsleiter 
das Vorgehen der Stadt Neumarkt 
im Bereich nachhaltige Entwicklung. 
Beispielprojekte, wie ein städtisches 
Förderprogramm zur Förderung von 
Mikro-Projekten von Schulen und 
Kindergärten im Bereich Nachhaltig-
keit und fairer Handel, sowie ge-

meinsame Projekte mit einer Partner-
gemeinde im globalen Süden oder 
die Umsetzung eines Kaffeemobils in 
der Stadt, wurden vorgestellt.
Im Anschluss ging es weiter in den 
Eine-Welt-Laden Neumarkt. Neben 
einem fair gehandelten Sortiment 
findet man hier auch die Akademie 
für Nachhaltigkeit. Diese entwickelt 
Bildungsmaterialien rund um dieses 
Thema und bringt es Kindern und Er-
wachsenen spielerisch nahe. Ebenso 
geben die Materialien einfache 
Hilfestellungen, wie jeder Einzelne 
nachhaltiger leben kann. 

Ein konkretes Beispiel, welches zu-
künftig auch in Oberasbach genutzt 
werden soll, ist Bildungsmaterial zum 
ökologischen Fußabdruck. 
Dieser ist ein Messinstrument für 
den eigenen Lebensstil. Zu jeder 
der insgesamt 38 Fußspuren in den 
Bereichen Konsum, Energie, Mobili-
tät und Ernährung sind einfache 
Fragen zu beantworten. Das Ergeb-
nis ermöglicht es, Rückschlüsse zum 
eigenen Lebensstil zu ziehen und das 
eigene Handeln dementsprechend 
anzupassen. Wir halten Sie auf dem 
Laufenden!

Andreas Fleischmann, Gertrud Forman, Franz X. Forman, Stefanie Rupprecht, 
Christa Bartsch und Sina Mixdorf (v.l.); 2. Reihe: Ralf Mützel

Kennen Sie schon das Solarpotenzialkataster?
Lohnt sich für mich die Nutzung 
von Solarenergie? Mit dem online 
abrufbaren Solarpotenzialkataster 
des Landkreises Fürth lassen sich 
die Möglichkeiten für das Eigen-
heim leicht überprüfen.
Die Energiewende ist eine gesamt-

gesellschaftliche Aufgabe, zu der 
jeder seinen Beitrag leisten kann. 
Mithilfe von Solarenergie lässt 
sich heutzutage ein Großteil des 
Strom- und Wärmebedarfs in Ge-
bäuden decken. Die Nutzung kann 
sich finanziell rechnen und trägt 

gleichzeitig zum Umwelt- und 
Klimaschutz bei. Das landkreisweite 
Solarpotenzialkataster mit Ertrags-
rechnern ermöglicht Ihnen mit nur 
wenigen Klicks herauszufinden, ob 
sich die Dachflächen Ihres Hauses 
für den Bau einer Photovoltaik- 
oder Solarthermie-Anlage eignen. 
Haus- und Grundstückseigen-
tümer erhalten über das interaktive 
System detaillierte Informationen 
und individuelle Berechnungen 
entsprechend ihres Warmwasser-, 
Wärme- und Stromverbrauchs, wie 
beispielsweise den Anteil an PV-
Strom und Wärme, der direkt im 
Haus verbraucht werden kann.

Alle Infos auf 
https://solarkataster. 
landkreis-fuerth.de.
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Stadtratssitzung vom 21. November
Das Angebot der Bürgerfrage-
stunde wurde im November nicht 
in Anspruch genommen. Erste 
Bürgermeisterin Birgit Huber 
konnte die Stadtratssitzung somit 
zügig eröffnen und die Beschluss-
fähigkeit feststellen.

Solide Konditionen bei der WBG
Die Wohnungsbaugesellschaft Zirn-
dorf/Oberasbach GmbH & Co. KG 
(WBG) stellte den Wirtschaftsplan 
und den mittelfristigen Finanzplan 
2023 vor. Erfreulich ist die positive 
Gesamtverfassung der WBG. Die 
Mieteinnahmen sind konstant. 
Auch wenn aufgrund der aktuellen 
Situation Kostensteigerungen für 
die Bereiche Energie, Heizung und 
Betriebskosten erwartet werden, 
gehen die Verantwortlichen davon 
aus, die Mieten auf dem aktuellen 
Niveau halten zu können. Dies 
gilt ebenso für die mittelfristige 
Planung. Aktuell bilden steigende 
Baupreise, Zinssteigerungen und 
rückläufige Fördermaßnahmen aber 
branchenübergreifend unsichere 
Rahmenbedingungen für größere 
Investitionen. Die WBG kann daher 
noch keine Aussagen über die In-
vestitionen im Jahr 2023 machen. 
Die stärkere Nutzung regenerativer 
Energien wird dennoch stetig unter 
der Berücksichtigung des Kosten-
Nutzen-Verhältnisses geprüft.

Berichterstattung über die Ergeb-
nis- und Finanzrechnung sowie 
Budgetberichterstattung
Die Budgets der Dienststellen der 
Stadt Oberasbach wurden bis auf 
das Schulgebäudebudget ein-

gehalten. Es ist zu befürchten, dass 
das Schulgebäudebudget u.a. wegen 
steigender Energiekosten dauerhaft 
nicht eingehalten werden kann. Das 
Gebäudemanagement wird daher im 
Rahmen der Haushaltsberatungen 
2023 eine Budgeterhöhung be-
antragen.

Die Ergebnisrechnung der Stadt 
ist vergleichbar einer Gewinn- und 
Verlustrechnung. Mit Stand vom 15. 
November weist die Rechnung für 
Oberasbach ein ordentliches Ergeb-
nis in Höhe von 1 Million EUR auf. 
Dies wird sich jedoch bis Jahres-
ende noch verändern. Die Zinsauf-
wendungen betragen 75.000 EUR.
Die Finanzrechnung – vergleich-
bar mit Einnahmen und Ausgaben 
eines Unternehmens – weist zum 
15. November einen Finanzierungs-
mittelüberschuss in Höhe von rund 
1,4 Millionen EUR auf. .

Glasfaserausbau in  
ganz Oberasbach
In den vergangenen Monaten hatten 
zwei Unternehmen, eines davon die 
Deutsche Telekom, ihre Pläne für den 
eigenwirtschaftlichen Ausbau des 
Glasfasernetzes in Oberasbach vor 
dem Tiefbauamt und Birgit Huber 
präsentiert. Die Dauer der Maß-
nahmen wurden auf drei bzw. fünf 
Jahre geschätzt, wobei das Tief-
bauamt fünf Jahre für realistischer 
hält und in seinen Masterplan für 
weitere Arbeiten integrieren wird. Der 
Stadtrat folgte der Empfehlung, eine 
Absichtserklärung mit der Deutschen 
Telekom zu unterzeichnen. Damit 
wird die Telekom ab 2024 die Kabel 
kostenfrei bis in die Häuser der 

Kunden verlegen. Sie bietet so ge-
nannte Open Access-Netze an, d.h. 
die Bürgerinnen und Bürger können 
nach dem Umbau frei entscheiden, 
welchen Dienstleister für die Kabel-
dienste und Internet sie beauftragen. 
Zur Auswahl stehen nach heutigem 
Kenntnisstand Telekom, Vodafone, 
1&1, Telefonica Deutschland.

Personelle Veränderungen  
im Stadtrat
Eine bedauerliche Nachricht über-
brachte Stadtratsmitglied Christian 
Jäger zum Ende der Sitzung. Nach 
14 Jahren Mitgliedschaft im Stadtrat 
möchte er zum 31. Dezember sein 
Amt niederlegen. Die Arbeit habe 
ihm stets große Freunde gemacht. 
Allerdings seien mit der Zeit persön-
liche und berufliche Anforderungen 
an ihn gestiegen, so dass er seinem 
eigenen Anspruch an die Erfüllung 
dieses Auftrags nicht mehr gerecht 
werden könne, so Jäger. Mitglieder 
aller Fraktionen und der Verwaltung 
äußerten Bedauern über diesen Ent-
schluss. Aktuell ist geplant, dass der 
Stadtrat in der Dezember-Sitzung 
sowohl über das Rücktrittsgesuch als 
auch über die Nachfolge entscheidet.

Der Sitzungssaal im Rathaus

Bürgerfragestunde an die Erste Bürgermeisterin
Am Montag, 12. Dezember 2022, 19.00 Uhr (vor der Stadtratssitzung), haben Bürgerinnen  
und Bürger Gelegenheit, ihre Anliegen zu städtischen Belangen vorzutragen.

Fragen können auch vorab bis Donnerstag, 8. Dezember 2022, mit dem Betreff „Bürgerfragestunde“  
an stadt@oberasbach.de geschickt werden.
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Mo, 5. Dezember 2022

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und Grundstücks-
ausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses
Mo, 12. Dezember 2022

19.00 Uhr
Stadtrat
im Sitzungssaal des Rathauses

Mo, 9. Januar 2023

19.00 Uhr
Hauptverwaltungsausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses

Mo, 16. Januar 2023

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und Grundstücks-
ausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses

Mo, 23. Januar 2023

19.00 Uhr
Stadtrat
im Sitzungssaal des Rathauses

Mo, 6. Februar 2023

19.00 Uhr
Hauptverwaltungsausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses

Sitzungstermine

Aktuelles aus dem Stadtrat

Amtsblatt vom 2. Dezember 2022

Inhaltsverzeichnis 
vom 02.12.2022
031 Bekanntmachung zur Überga-

be der Verkehrsüberwachung
032 Bekanntmachung zur Über-

tragung der Verkehrsüberwa-
chung

033 Bekanntmachung zur Übertra-
gung von Aufgaben des Kom-
munalen Ordnungsdienstes

031 Bekanntmachung zur Übergabe 
der Verkehrsüberwachung
Die Stadt Oberasbach nimmt ab dem 
01.01.2023 die Verfolgung und Ahndung 
von Ordnungswidrigkeiten nach § 24 
des Straßenverkehrsgesetzes auf, die im 
ruhenden Verkehr festgestellt werden, 
die Verstöße gegen die Vorschriften 
über die zulässige Geschwindigkeit von 
Fahrzeugen betreffen, die Verkehrsord-
nungswidrigkeiten betreffen, welche in 
unmittelbarem Zusammenhang stehen 
mit den verkehrsrechtlichen Anordnun-
gen der Verkehrszeichen der Anlage 2 
der Straßen-Verkehrsordnung (Zeichen: 
220 i.V.m. 267, 237, 239, 240, 241, 242.1 
und 242.2, 244.1 und 244.2., die von Rad-
fahrern auf Gehwegen begangen werden. 
Dieser Beschluss ist amtlich bekannt zu 
machen.
Oberasbach, 7. November 2022
Stadt Oberasbach
Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

032 Bekanntmachung 
zur Übertragung der 
Verkehrsüberwachung
Die Stadt Oberasbach überträgt die 
Aufgabe der Verfolgung und Ahndung 
von Ordnungswidrigkeiten nach § 24 des 
Straßenverkehrsgesetzes,
a. die im ruhenden Verkehr festge-

stellt werden
b. die Verstöße gegen die Vorschriften 

über die zulässige Geschwindigkeit 
von Fahrzeugen betreffen

c. die Verkehrsordnungswidrigkeiten 
betreffen, welche in unmittelbarem 
Zusammenhang stehen mit den 
verkehrsrechtlichen Anordnungen 
folgender Verkehrszeichen der An-
lage 2 und 3 der Straßenverkehrs-
Ordnung

(1) Zeichen 220 – Einbahnstraße – in 
Verbindung mit Zeichen 267 – 
Verbot der Einfahrt-soweit die 
Verkehrsordnungswidrigkeit durch 
Radfahrer begangen wird

(2) Zeichen 237 – Radweg-,
(3) Zeichen 239 – Gehweg-,
(4) Zeichen 240 – Gemeinsamer Geh- 

und Radweg -,
(5) Zeichen 241 – Getrennter Rad- 

und Gehweg -,
(6) Zeichen 242.1 und 242.2 – Beginn 

und Ende eines Fußgängerbe-
reichs -,

(7) Zeichen 244.1 und 244.2 – Beginn 
und Ende einer Fahrradstraße -,

(8) Zeichen 325.1 und 325.2 - Beginn 
und Ende eines verkehrsberuhig-
ten Bereichs -,

033 Bekanntmachung zur 
Übertragung von Aufgaben des 
Kommunalen Ordnungsdienstes
Die Stadt Oberasbach überträgt die Auf-
gabe der Verfolgung und Ahndung von 
Ordnungswidrigkeiten aus Verstößen 
gegen das Ortsrecht im Umfang der in 
§ 5b Abs. 3 Nr. 1-58 der Verbandssatzung 
des Zweckverbandes genannten Tatbe-
stände ab dem 01.01.2023 dem Zweck-
verband Kommunale Verkehrssicherheit 
Oberpfalz.
Oberasbach, 7. November 2022
Stadt Oberasbach
Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

(9) die von Radfahrern auf Gehwe-
gen begangen werden, ab dem 
01.01.2023 dem Zweckverband 
Kommunale Verkehrssicherheit 
Oberpfalz.

Oberasbach, 7. November 2022
Stadt Oberasbach
Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin
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Die Stadt Oberasbach sucht

zum 1. September 2023 für den städtischen Bauhof zwei
Auszubildende (m/w/d) als Gärtner –  
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau –
Bewerbungsfrist bis 31. Dezember 2022

Sie haben Interesse und möchten mehr erfahren?
Die einzelnen Stellenbeschreibungen und Ansprechpartner finden Sie unter  

www.oberasbach.de/bewerbungsportal

Sie möchten sich bewerben?
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte entweder online unter  

www.oberasbach.de/bewerbungsportal

oder in Papierform an die 
Stadt Oberasbach

Personalwesen
Frau Legler

Rathausplatz 1
90522 Oberasbach Bewerbungsportal

Stellenausschreibung

Polizei.....................................................................................110

Feuerwehr und Notarzt...................................................112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ..............................116 117

Apotheken Notdienstfinder...................0800 228 228 0

Polizeiinspektion Stein........................... 0911 96 78 24-0

N-ERGIE Strom-Störung...........................0800 234-2500

N-ERGIE Gas-Störung................................0800 234-3600

Wassernotruf  .................................................0911 609 041

Für den Notfall

Folgen Sie uns auf facebook   
www.facebook.com/StadtOberasbach  

oder abonnieren Sie unseren  
Oberasbacher Online-Newsletter  
www.oberasbach.de/ 
online-newsletter

Bleiben Sie auf dem Laufenden!

Märchenlesung mit Reingard Fuchs 
(für Kinder von 3 bis 6 Jahre)
Di, 20. Dezember 2022, 15.00 bis ca. 16.00 Uhr 
Stadtbücherei im Rathaus-UG, Rathausplatz 1 

Eintritt:  
Kinder 2,00 Euro
Erwachsene 5,00 Euro

www.oberasbach.de/buch
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Veranstaltungstipps/Termine

Sa, 03.12. von 14 bis 21 Uhr
So, 04.12. von 13 bis 19 Uhr

Oberasbacher Weihnachtsmarkt
Rathausplatz 1
(Programm s. Seite 9)
Bis einschließlich 10. Dezember  
Sperrung des Rathausplatzes 
zum Parken!

Mo, 05.12.2022

19.30 Uhr:
vhs-Vortrag „Unendliche Weiten – 
neue Einblicke ins Universum“ von 
Christian Brandes (Kurs-Nr. 2205)
KuBiZ, Am Rathaus 8
AK 7,50 Euro

Sa, 10.12.2022

10.00 bis 12.00 Uhr:
Fahrrad-Nachbarschaftswerkstatt
Jugendhaus OASIS, �  
St.-Johannes-Str. 8

So, 11.12.2022

Ende der Aktion
Oberasbacher �  
Weihnachtswunschbaum
Treffpunkt Alte Post,  
Am Rathaus 6
(s. Seite 4)

ab Mo, 12.12.2022

Aktion „Weihnachtspost für Dich“
Treffpunkt Alte Post, Am Rathaus 6
(s. Seite 4)

Mo, 12.12.2022

Anmeldeschluss für  
ehrenamtliche Sternsinger
(für Kinder ab der dritten Klasse, 
konfessionsunabhängig)
Formular als Download auf  
www.st-johannes-oberasbach.de 
(s. Seite 7)

Fr, 16.12.2022

Einsendeschluss für die Aktion
Briefe an das Oberasbacher 
Christkind
(s. Seite 9)

Di, 20.12.2022

15.00 bis ca. 16.00 Uhr:
Märchenlesung mit Reingard Fuchs 
(für Kinder von 3 bis 6 Jahre)
Stadtbücherei im Rathaus-UG,  
Rathausplatz 1
Kinder: 2,00 Euro;  
Erwachsene: 5,00 Euro
ohne Anmeldung

Sa, 31.12.2022

11.00 bis 13.00 Uhr
Silvester-Benefizaktion  
von Frau Dr. Chau
Foyer, Am Rathaus 14
(s. Seite 5)

Termine für Senioren im Treffpunkt Alte Post
jeden Mittwoch
10.30 bis 11.30 Uhr:
Bewegungsrunde (neu!) – kosten-
lose Bewegungsrunde im Sitzen für 
Senioren, auch mit Einschränkungen; 
gemeinsame Aktion von Stadt- 
seniorenrat & Quartiersmanagement, 
keine Anmeldung nötig, Einstieg 
jederzeit möglich

Fr, 02.12.2022
14.00 Uhr:
Rollator-Spaziergang – Gemeinsam 
spazieren macht mehr Spaß
(1. Freitag im Monat)
Treffpunkt vor dem Treffpunkt

Mo, 05. & 19.12.2022
14.00 bis 15.30 Uhr:
Auszeit für pflegende Angehörige
Kraft durch Entspannung Qigong und 
Kaffee und Kuchen; Einstieg jederzeit 
möglich

Freitag, 09.12.2022
14:30 Uhr bis 16:00 Uhr:
Bingo, Quiz und & Co
keine Anmeldung nötig

Mo, 12.12.2022
14.00 bis 16.00 Uhr: (14-täglich,  
2. Termin bitte nachfragen)
Stricken, häkeln, quatschen und 
dabei Gutes tun!
Neue Gäste jederzeit willkommen, 
Wollspenden werden wieder  
gebraucht (s. Seite 4)!

So, 18.12.2022
9.30 bis 11.00 Uhr:
Treffpunkt Frühstück  
zum 4. Advent
Anmeldung bitte bis 14.12.!

Alle aktuellen Termine auch im 
Schaukasten vor dem Treffpunkt  
Alte Post!

Weitere Informationen 
und Anmeldung beim 
Quartiersmanagement:  
Renate Schwarz, 
Tel. 0911 801 935 69.

(Weihnachtspause vom 23. Dezember 
bis 08. Januar)

Die nächste Ausgabe
„Infos für alle“

erscheint am 23.12.2022!


